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Deutſchland.
Berlin, d. 4. November. Der hieſige Magiſtrat hat bereits

nach Einvernehmung mit den betreffenden königlichen Behörden ein
vorläufiges Programm für die Feier der Grundſteinlegung einer
Schillerſtatue vor dem königl. Schauſpielhauſe auf dem Gensd'armen-
markte entworfen. Da ihm eröffnet worden iſt, daß die anzuordnen
den Feierlichkeiten nicht über das Maaß deſſen hinauszugehen haben,
was bei der Grundſteinlegung des Denkmals Friedrichs des Großen
im Jahre 1840 beobachtet worden, ſo iſt das damals zur Aufführung
gekommene Programm zum Grunde gelegt worden und es werden
demnach außer den Kommunalbehörden die in corpore erſcheinen, alle
anderen Behörden, Korporationen u. ſ. w. nur durch Deputationen bei
der Feierlichkeit vertreten ſein. Die Deputationen der Jnnungen ſtel
len ſich unter den Linden auf, die der höheren Unterrichtsanſtalten
ſammeln ſich im Werder'ſchen Gymnaſium, die der Univerſität vor
dieſer u. ſ. w. und begeben ſich im Zuge nach dem durch bewimpelte
Maſten abgegrenzten Raume auf dem Gensd'armenmarkt. Der Ober-
Bürgermeiſter Krausnick wird die Anſprache, der Prediger Sydow die
Feſtrede halten und während der Handlung der eigentlichen Grund
ſteinlegung durch die üblichen Hammerſchläge zwei ſtarke Muſikkorps
entſprechende Muſikſtücke aufführen. Den Anfang der Feierlichkeit,
die am 10. November, Vormittags 11 Uhr ſtattfinden wird eröffnet
ein Geſang (wahrſcheinlich ein Choral), den Beſchluß macht das von
der ganzen Verſammlung geſungene Lied „An die Freude.“ Das
ſind die Grundzüge des vorläufigen Programms geſtern Abend fand
die erſte Sitzung der aus drei Magiſtratsmitgliedern, drei Stadtver
ordneten und vier Mitgliedern des Centralkomité's für die Schiller
feier beſtehenden Subkommiſſion auf dem Berlin'ſchen Rathhauſe ſtatt,
um die weiteren Wünſche in Betreff der Feier der Grundſteinlegung
und der Denkmals Angelegenheit überhaupt entgegenzunehmen. Bei
dieſer Gelegenheit wurde von dem Schatzmeiſter des Centralkomité's
die erfreuliche Anzeige gemacht, daß nach einem ungefähren Anſchlage
das Eentralkomite ſich in der Lage befinde, einen Zuſchuß von 8 bis
9000 Thlrn. aus den freiwilligen (in zinstragenden Staatspapieren
bereits angelegten und je nachdem ſie flüſſtg werden, ferner anzulegen
den) Beiträgen zu dem DenkmalFonds leiſten zu können, ſo daß beider zu eryoſenden weiteren regen Betheiligung der Einwohnerſchaft

Berlins und da, wie bekannt, die Stadtverordneten bereits 10,000
Thaler zu dem Denkmal beizuſteuern beſchloſſen haben und auch Se.
königl. Hoheit der Prinz Regent einen Beitrag von 10,000 Thlrn.
aus dem Dispoſitionsfonds bewilligt hat, nicht nur das Zuſtande
kommen des Denkmals überhaupt außer Frage ſteht, ſondern auch
die gegründete Ausſicht vorhanden iſt, daß es ein des großen natio
nalen Dichters wie der Hauptſtadt des Landes würdiges Denkmal,
eine Zierde unſerer Stadt ſein werde.

Der Miniſter des Jnnern hat unterm 2. d. folgendes Schreiben

an den Magiſtrat von Berlin gerichtet s„Dem Magiſtrat eröffne ich auf den Bericht vom 1. d. M., nachdem ich darüber
Sr. königlichen Hoheit dem Regenten Vortrag gehalten daß Allerhöchſtderſelbe nicht
nur zu der von Seiten der Kommunal Behörden der Hauptſtadt beabſichtigten Errich
tung einer Statue Schillers gern die Genehmigung ertheilen, ſondern auch beſchloſ
ſen haben dazu ebenfalls einen Beitrag von 10,000 Thlrn. zu bewilligen während
Allerhöchſtdieſelben es angemeſſen erachten daß zur Beſchaffung des Reſtes der Koſten
die Theilnahme des Publikums in Anſpruch genommen werde. Seine königliche
Hoheit der Regent haben ferner Allerhöchſt beſtimmt daß das Standbild auf dem
Gendarmen Markt vor der großen Treppe des Schauſptelhauſes ſeinen Platz finde, end
lich aber find Allerhöchſtdieſelben damit einverſtanden daß eine feierliche Grundſtein
legung am 10. d. M., als dem Tage der Säkularfeier der Geburt des großen
ſchen Dichters, der ſo mächtig auf die Entwickelung des deutſchen Geiſtes eingewirkt,
von den Kommunal Behörden nach Maßgabe des auf geſtellten Programms veranſtal
tet werde. Indem ich dieſemnach dem Magiſtrat anheimſtelle, Sich wegen der Anord
nung und Ausführung dieſer Feier mit dem Herrn Polizei Präſidenten ins t
nehmen zu ſetzen, kann ich es auch nur angemeſſen finden, wenn Derſelbe Sich ſowoh
in Betreff der Feier der Grundſteinlegung, als auch bel den weiteren Schritten zur

Halle, Sonntag den 6. November
Hierzu eine Peilage. v

Ausführung des Unternehmens, der Mitwirkung des Comité's verſichert, dasdankenswerther Hingebung bisher den Vorbereitungen zu einer würdigen dem e

Schillerfeſtes in der Hauptſtadt unterzogen hat. Berlin den 2. November 1859.
Der Miniſter des Jnnern. (gez.) Graf v. Schwerin An den Magiſtrat hierſelbſt.

Der Prinz und die Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm werden
nach den jetzt getroffenen Beſtimmungen am Sonntag Abend mit dem
Kölner Courierzuge die Reiſe nach England antreten und ſich direct
nach Calais begeben, wo ein Engliſches Dampfboot dieſelben erwartet.
So weit bis jetzt beſtimmt, gedenken Jhre Königl. Hoheiten 4 Wochen

am See e verweilen
er heutige „St.- Anz.“ enthält einen Allerhöchſten Erlaß vom26. Aug. 1859 betreffend das Reſſortverhältniß e Enlaſunge

Prüfungen berechtigten Realſchulen, wonach genehmigt wird, „daß
die zu Entlaſſungsprüfungen berechtigten Realſchulen von dem Verwal
tungsreſſort der Regierungen in das der Provinzial Schulkollegien
übergehen mit der Maßgabe, daß dieſe Uebertragung zuvörderſt nur
die Realſchulen erſter Ordnung betrifft demnächſt aber auf die übri
gen Realſchulen Anwendung findet, je nachdem der Miniſter der geiſt
lichen 2c. Angelegenheiten ſie für würdig erklärt, der erſten Ordnung
von Scpulen derſelben Kategorie beigezählt zu werden. S

Der heutige „Staats Anzeiger“ veröffentlicht nunmehr auch die
Verordnung wegen Abänderung des Vereins Zolltarifs Sie iſt
vom 29. October d. J. datirt und iſt unter Vorbehalt der Genehmi
gung beider Häuſer des Landtags auf den Antrag des Staatsminiſte
riums erlaſſen und enthält die vom 1. Jan. 1860 an bis auf Weite
res in Wirkſamkeit tretenden Abänderungen und Zuſätze zu dem Zoll
tarif für die Jahre 1846, 1847 und 1848 und zu den ſeit deſſen Pu
blikation ergangenen Erlaſſen.

Der heutige „St.-Anz.“ enthält ferner eine Cirkularverfügung
des Finanzminiſters vom 27. Aug. 1859 den Verkauf, die Abfer
tigung und Verſendung des Staßfurter Steinſalzes betreffend.

Die Miniſter der Finanzen und des Jnnern machen in einem
Rundſchreiben darauf aufmerkſam, daß nur in ländiſchen Bibel
und MiſſionsGeſellſchaften ohne miniſterielle Erlaubniß die Colpor-
tage von Bibeln mittels Ertheilung ſteuerfreier Erlaubnißſcheine
geſtattet werden kann, nicht aber ausländiſchen

Dem zwiſchen Preußen Frankreich und Belgien am 30. Juli zu
Brüſſel abgeſchloſſenen Telegraphen Vertrag iſt in Folge getrof
e Uebereinkunft nunmehr auch die königlich ſpaniſche Regierung

eigetreten.
Der „„K. 3.“ zufolge wird nunmehr auch in Düſſeldorf mit

dem 1. Januar k. J. die Königl. PolizeiVerwaltung aufgeho
ben und der Stadt Verwaltung zurückgegeben.

Wie die „Bk.- u. H.-3.“ meldet haben der Graf Moretti und
Hr. Viviani, die beiden Mitglieder der von der proviſoriſchen Regie
rung zu Florenz nach Berlin und Warſchau abgeſandten Deputation,
von Warſchau zurückkehrend, ſich bei dem Miniſter v. Schleinitz we
gen der falſchen Mittheilungen, welche der „Monitore Toscana“ über
ihre Unterredung mit Hrn. v. Schleinitz veröffentlicht hat, entſchul
digt. Eine zweite Unterredung haben ſie hier nicht nachgeſucht, viel
mehr Berlin, ohne einen offiziellen Beſuch gemacht zu haben, verlaſ
ſen. Jn Warſchau ſind ſie, wie man vernimmt, von dem Fürſten
Gortſchakoff genau mit demſelben Vorbehalt empfangen worden, wel
chen Hr. v. Schleinitz an die auf ihren Wunſch ertheilte Bewilligung
einer Audienz geknüpft hatte.

Dem Vernehmen nach hat unſere Regierung ein Rundſchreiben
an die preußiſchen Geſandtſchaften erlaſſen, welches die Breslauer
Zuſammenkunft zum Gegenſtand hat. Es ſoll darin geſagt ſein,
es wäre in Breslau eine „vollſtändige Einigung“ zu Stande gekom
men; doch werden über die Einigungspunkte ſelbſt nur ganz allge
meine Andeutungen gegeben. Es beſtätigt ſich, daß die Verzöge
rung der Abſtimmung über die Anträge des Bundes Ausſchuſſes in



der kurheſſiſchen Verfaſſungsfrage ihren Grund in fortdauern-
den Unterhandlungen hat, welche zwiſchen den Mittelſtaaten und
Oeſterreich ſtattfinden.S eankſert 1 M., d. 31. Octbr. Aus der von den jüngſt
e innern ſo eben vorgenommenen Wahl der 57 Mit-r „Febenber Körper ging die demokratiſche

Partei nahezu mit Einſtimmigkeit als Sieger hervor.
„Mainz, d. 31. October. Bekanntlich müſſen die von dem

Handelsſtande ernannten Handelsrichter von der großherzoglich heſſi
ſchen Regierung beſtätigt werden. Bei der diesjährigen Wahl hat
nun die Staatsregierung dem zum Handelsrichter erwählten Kauf
mann Cöſter die Beſtätigung verweigert, weil er das Eiſen
nacher Programm unterzeichnet hat. Fr. 9

Karlsruhe, d. 30. October. Zum Verſtändniß der badiſchen
Amneſtie dürfte die Thatſache nicht ohne Bedeutung ſein, daß kürz
lich von einem zu Anfang d. J. heimgekehrten amneſtirten politiſchen
Flüchtling eine namhafte Summe für Unterſuchungskoſten aus dem
Jahre 1849 eingefordert wurde. Man wird hierbei erinnert daß in
dem Erlaß, worin jener Gnadenakt ſeiner Zeit publizirt wurde keine
Garantie gegeben iſt, daß nicht die in Folge deſſelben heimgekehrten
Theilnehmer an dem 1849er Aufſtand nachträglich noch zu ſolchen
und andern civilrechtlichen Konſequenzen ihrer früheren kriminellen Ver
urtheilung namentlich zur ſolidariſchen Haftung für den durch die
Revolution verurſachten Schaden herbeigezogen werden könnten.

Augsburg, d. 2. November. Der bekannte Genfer Profeſſor
Vogt hat gegen das bezirksgerichtliche Urtheil, das, wie bereits be
kannt, ſeine Klage gegen die Redacteure der Allgemeinen Zeitung zu
rückwies, die Berufung ergriffen. Würde, woran viele Fachmänner
zweifeln, das Urtheil des Bezirksgerichtes Augsburgs in den obern
IJnſtanzen beſtätigt, ſo wäre zwar nicht die weitere Verfolgung der
Sache abgeſchnitten, es müßte vielmehr auf weitere Anregung die
Sache vor das Schwurgericht verwieſen werden immerhin aber würde
ſich die ſonderbare Folge ergeben, daß die Baieriſchen Gerichte die Be
leidigung einer Privatperſon von Amtswegen höher taxiren, als der
Beleidigte ſelbſt ſich veranlaßt ſah.

Hannover, d. 3. November. Dem Magiſtrat der Hauptſtadt
iſt von der Regierung ein die Polizei Ordnung vom Jahre 1846 ab
aändernder Entwurf vorgelegt, der abermals die Befugniſſe der ſtädti-
ſchen Obrigkeit, ſo weit ſie ihr geſetzlich auch neben der königlichen
Polizei Direction jedenfalls noch zuſtehen, ſchmälern ſoll. Jm Jn-
kereſſe der Ordnung und Sicherheit hält es nämlich die Regierung für
gerathen, unter anderm dem Magiſtrat die Konzeſſionirung der Buch
händler, Buchdrucker, Antiquare u. ſ. w. abzunehmen. Magiſtrat und
Bürgervorſteher haben ſich aber nicht überzeugen können, daß durch
die bisherigen Einrichtung Schaden entſtanden ſei, daß etwa die Preß
prozeſſe ſich gehäuft oder Sicherheit und Ordnung irgendwie gelitten
hätten. Sie haben vielmehr in ihrer vorgeſtrigen Sitzung mit allen
gegen eine Stimme beſchloſſen, ſich entſchieden gegen eine abermalige
Einſchränkung ihrer Befugniſſe zu erklären, daneben aber auch ver
ſucht, die Zweige der Polizei Verwaltung, die ihnen verfaſſungsmäßig
immer verbleiben ſollen, wieder zu erlangen und überhaupt das Recht
der Stadt auf die eigne PolizeiVerwaltung abermals geltend zu
machen. Die oben erwähnte Polizei Ordnung von 1846 erließ der
Magiſtrat damals mit den Worten: „Publizirt auf Befehl der könig
lichen Landdroſtei““. Alles, was man heute hoffen darf, iſt, daß die
Stadt nicht weitere Schmälerungen ihrer Befugniſſe zu erleiden habe.
Daneben ſoll die Stadt, ſtatt des bisherigen Zuſchuſſes von 2000 Thlrn.,
künftig 6000 Thlr. zu den Koſten der königlichen PolizeiVerwaltung
beitragen, hat ſich aber die Erklärung hierüber vorbehalten, bis über
die Ordnung der Verhältniſſe entſchieden ſei.

Jtalien.
Endlich iſt das Zuſtandekommen des europäiſchen Kongreſſes au

ßer Zweifel, obgleich der „„Moniteur“ heute noch nicht die amtliche
Meldung von Englands Zutrittserklärung enthält. Ueber die gegenſei
tigen Konzeſſionen, die man gemacht hat um dieſes Ziel zu erreichen,
verlautet nur ſo viel, daß Piemont und England die in dem Briefe
des Kaiſers Napoleon niedergelegten Kombinationen wenigſtens als
Grundlagen der Verhandlung genehmigt haben, womit jedoch noch nicht
geſagt iſt, daß ſie ſich mit denſelben begnügen werden. Aus Paris vom
Z. Novbr. wird uns geſchrieben: „So eben ſagt man mir, die offizielle
Notifikation des engliſchen Beitrittes zum Kongreſſe ſei heute Nach
mittags im Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten eingelaufen,
und derſelbe werde definitiv in Brüſſel Statt finden.“ Die letztere
Nachricht kann überraſchen, da in jüngſter Zeit Paris als Kongreßſitz
den Vorzug behalten zu ſollen ſchien. Als Kurioſum erfahren wir,
daß ein von gewiſſer Seite gegen die vlaemiſche Reſidenz erhobener
Einwurf „die in Belgien herrſchende Preßfreiheit““ zum Gegenſtande
hatte. England hat wie der „Jndep. Belge“ mitgetheilt wird, ſich
zur Beſchickung des Kongreſſes auf inſtändiges Erſuchen Victor Ema
nuel's entſchloſſen, der ſich den mittelitalieniſchen Deputationen gegen
über bekanntlich feierlichſt verpflichtet hat, ihre Sache vor dem Kon
greſſe der europäiſchen Großmächte als ſeine eigene zu vertreten Eng
land wird ihn darin unterſtützen. K. 3.)
Ueber dem Abſchluß der züricher Konferenzen ruht noch immer

einiges Dunkel. Am 2. Novbr. war das erſte Friedens Inſtrument
moch immer nicht unterzeichnet, und von dem zweiten hieß es, daſ
a Saat a nach dem erſten unterzeichnet werden

lungen t j imehr beſt hie z namhafte Verzögerungen wurden jedoch nicht

Der pariſer Korreſpondent der „Morning Poſt theilt eine An
zahl Neuigkeiten mit, die der italieniſchen Sache nichts weniger als

v

günſtig ſind. Aus Turin ſchreibt man ihm, daß nach der Rückkehr
des auswärtigen Miniſters von Paris Kabinetskonſeils gehalten wur
den zur Erwägung der verſchiedenen finanziellen Vorſchläge Frank
reichs über die Art, wie Sardinien die Geldſumme erſtatten ſoll,
welche Frankreich der öſterreichiſchen Regierung vorſtrecken wird. Es
erfolgte eine ſtürmiſche Debatte, und es wurde beſchloſſen, der fran
zöſiſchen Regierung Gegenvorſchläge zu machen. Die Bevollmächtig
ten in Zürich feiern inzwiſchen und warten alle auf Weiſungen aus
Frankreich und Piemont. Jn Florenz ſoll das kaiſerliche Schreiben
an König Victor Emanuel einen ſehr böſen Eindruck gemacht haben.
Die Partei der Extremen gewann an Boden, und man machte ſich
auf unruhige Zeiten gefaßt. Jnzwiſchen wurden aus Toscana, Mo
dena und Parma Abgeordnete nach Turin geſchickt, um den König
zu bitten, daß er die Einverleibung ohne Weiteres annehmen und die
KongreßBeſchickung verweigern möge. Toscana unterhandelte mit
einem pariſer Hauſe wegen eines Anlehens, aber die franzöſiſche Re
gierung hatte ſich dem Projekte widerſetzt. Auch dies werde in Jta
lien böſes Blut machen.

Den gefährlichſten Punkt für die päpſtliche Regierung bildet ohne
allen Zwelfel Ancona. Dort gährt es gewaltig. Das Erſcheinen
der ſechs oder ſieben Küſtenfahrer, die Garibaldi bei Rimini zur Auf
nahme von Truppen hat herrichten laſſen mit 6 oder 700 Mann an
Bord müßte in Ancona das drohende Element von Neuem entfeſ
ſeln. Die päpſtliche Regierung hat daher die neapolitaniſche erſucht,
ihr Dampfgeſchwader bis in die Gewäſſer von Ancona und Peſaro
kreuzen zu laſſen. Jn Peſaro ward vor einigen Tagen der Mar
cheſe Antaldi verhaftet und ſogleich nach Ancona abgeführt. Man hatte
ſeine Korreſpondenz mit dem revolutionären Heerlager aufgefangen.
Er ward gerade in dem Augenblick verhaftet, in welchem er damit
beſchäftigt war, ſeinen fertigen Brief an Garibaldi zu verſchließen.
Antaldi und ſeine ganze Familie ſind von der päpſtlichen Regierung
immer ſehr begünſtigt und bevorzugt worden.

Turin, d. 31. Oct. Geſtern iſt der Jnhalt des Schreibens von
Napoleon III. an den König durch eine telegraphiſche Depeſche bekannt
geworden. Das Publikum fühlte ſich lebhaft überraſcht und die We-
nigſten wollten an die Echtheit des Briefes glauben. Jn offiziellen
Kreiſen weiß man, daß dieſe Vorausſetzung eine unrichtige iſt. Der
Eindruck iſt, der „Köln. Ztg.“ zufolge, meiſt ein ungünſtiger. Die
Stimmung in Betreff der mittelitalieniſchen Frage iſt hier eine ſehr
ernſte. Die „Opinione“ ſagt: „Man tadelt die Regierung, daß ſie
ſich einem Plane der Diplomatie, welcher eine theilweiſe Reſtauration
mit konſtitutionellen Garantieen befürworte, zuneige Die Sache
Centralitaliens iſt für uns ein Ganzes man kann ſie nicht trennen.
Parma, Modena, Florenz, Bologna haben dieſelben Wünſche offen
bart, beharren auf denſelben und haben daſſelbe Recht auf den Schutz
unſerer Regierung. Dann hebt die „Opinione“ hervor, daß man
jetzt nicht mehr von der Rückkehr der Erzherzoge rede, ſondern nur
Vorbehalte für ihre Rechte mache. Piemont habe keine ſolche Vorbe
halte gemacht; Piemont anerkenne nur das „diritto popolare
Piemont werde die Romagna gegen etwaige Angriffe Neapels verthei
digen. Weder Rathſchläge der Klugheit, noch diplomatiſche Orohun
gen würden Piemont davon abhalten Ehre und Pflicht gebieten dieſe
Hülfsleiſtung. Ohne Zweifel ſei das eine Ehrenſache Unterſtützen
und ermuntern wir alſo jene Völker! Jn einer Ehrenſache, in einer Frage
des nationalen Jntereſſes nimmt Piemont keine Befehle an, ſie mö
gen herrühren, von wem ſie wollen Ueber die im Briefe des
Kaiſers in Ausſicht geſtellte Vergrößerung des Groößherzogthums Tos
kana iſt man hier nicht im Klaren. Doch ſcheint es, als ſollte ein
kleiner Gebietstheil Modenas und Sardiniens zu dieſem Staate ge
ſchlagen werden der ſich bis an den Fluß Magra erſtrecken ſoll. Die
ſer Fluß trennt das Territorium von Sarzana von La Spezzia.

Wie man aus Nizza meldet, wird ein aus einem Linienſchiffe
und fünf Fregatten beſtehendes ruſſiſches Geſchwader zu Villafranca
überwintern.

Frankreich.
Paris, d. 4. Novbr. (Tel. Dep.) Nach hier eingetroffenen Nach

richten aus Algier vom 1. d. haben ſich die Beni Snaſſen unterwor
fen und ſchwere Bedingungen angenommen. Das Expeditions Corps
verfolgt die anderen Tribus. Das Telegraphenkabel nach Algier iſt
zwiſchen Genua und der Jnſel Korſika zerriſſen.

Lotterie.
Bei der am 4. November fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 120. Königlichen

Klaſſen Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 30,000 Thlr. auf Nr. 39,432. 4 Gewinne
zu 5000 Thlr. fielen auf Nr. 29,377. 41,030. 76,184 und 92,105. 2 Gewinne zu
2000 Thlr. auf Nr. 26,408 und 62,828.

37 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 3305. 7659. 7957. 8326. 11,452. 17, 124.
17,399. 20,537. 25,223. 25,490. 25,800. 28,574. 32,405. 34,181. 45,228. 47,535.
48,827. 49,463. 51/-451. 51,501. 55,536. 57,485. 57,576. 58,671. 59/366. 59,596.
59,679. 69,405. 74,685. 78,340. 86,658. 80,971. 81,600. 88, 111. 86,811. 87,706
und 93,666.

35 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 680. 738. 2130. 3047. 9320. 12,813. 12 891.
16,490. 17,535. 18,793. 20,841. 21,233. 33,819. 41,415. 44,080. 44,768.
46,421- 46,902. 49,519. 50,661. 51,849. 58,467. 60,411. 60,701. 67,155.
76,324. 80,166. 81,610. 87,712. 90,895. 91,917 und 93,589.

68 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 2267. 5591. 5841. 6547. 7832. 9985.
11,331. 12,069. 12,174. 13,703. 15,494. 16,421. 16,823. 17,457. 19,207.
21,151. 25,143. 26,211. 29,184. 30,044. 30,078. 365,310. 40,627. 40,828.
42,402. 44,177. 44,429. 45,443. 46,170. 46,916. 49,265. 50,816. 52,146.
58,077. 60,884. 62,981. 65,376. 63,719. 64,694. 68,273 68,387. 69,060.
70,780. 71190. 77,673.

85,130. 85, 562. 88,374. 89,281.
94,494 und 94,823.

Berichtigung. In der Gewinn Bekanntmachung vom 3. Novbr. d. iſt ein
1000 Thlr. auf Nr. 665,570 abgedruckt, es muß aber dafür heißen

89/650. 91/084. 91/859. 92,227. 92,446. 92/859.
78,858. 78,888. 79,197. 81,270. 81,961. 84,944.

es 2



Marktberichte.
Magdeburg, den 4. November. (Nach Wispeln.)

Weizen 57 5658 Gerſte 40 43Roggen 46 50 Hafer 20 26Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 32 32
Nordhauſen den 3. November.

Weizen 2 bis 2 15 g.Rößgen i 27 e 4Geiſte 12 e 2

Hafer 24 lRüböl pro Centner 12 p.
Leinöl pro Centner 13

Berlin, den 4. November.
Weizen loco 46——67
Roggen loco 46 pr. 2000pfd. bez. Nov. 45

V bez. u. Br. 45 G. Nov. Dec. 45 44535 bez. u. Br., 44 G., Dec. Jan. 45 bez. u.
Br., 44, G., Frübj. 449, F bez., Br. u. G.

Gerſte, große und kleine 35— 40
Hafer loco 21—26 Liefer. pr. Nov. u. Nov. Dec.

23 bez. u. G., Decbr. 23 bez., Febr. März
241-25 bez., Frühj. 25 4 bez.

Rüböl loco 107, bez. u. Br. Nov. u. Nov. Dec.
10 ä bez. u. G. 107 Vr., Dec Jan. 107/12

bez. u. G. 105 Br., Jan. Febr. 109, Br. 1027,
G. Febr. März 102 Br. 107, G. April Mai

bez., 11 Br., II G.Leinöl loco 117 Lief. 11
Spiritus loco ohne Faß 17—17 bez., do. mit Faß

169, bez. Nov. 16 bez. u. G., 167,,
Br. Nov. Dec. Dec. Jan. u. Jan. Febr. 15
bez. u. G. 155/, Br., März April 159 bez., April
Mai 16 bez. u. G., 16, Br.

Weizen unverändert. Roggen loco in guter Frage,
Termine unter Schwankungen in matter Haltung. Räbsdt
matt und etwas billiger abgegeben gekünd. 1200 Etnr.
Spiritus loco und der laufende Termin neuerdings höher
bezahlt, ſpätere wenig verändert.

Breslau, d. 4. Novbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 1077, G. Weizen weißer
545275 gelber 51--71 Roggen 50 56
Gerſte 34—44 Hafer 24 29

Stettin, d. 4. Novbr. Weizen 60—62 bez. Nov.
Dec. 62 Br. Frühjahr 64—65. Roggen 41
Novbr 42 Nov. Decbr. 42, à Frühj. 42 bez.
Rüböl loco Nov. 107, Br. Nov. Dec. 10 à bez.
Dec. Jan. 10 Jan. Febr. 101, G. April Mai 117,.
Spiritus 165, Nov. 16,, Nov. Dec. 159, begz., Früh
16 G. 16 Br.

Hamburg, d. 4 Novbr. Weizen loco feſt, ab aus
wärts Frühf. zu letzten Preiſen zu kaufen. Roggen loco
feſt, ab Oſtſee Frühj. 71 feſt gehalten, 70 geboten. Oel
Nov. 23 Mai 248,

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 4. November Abends am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll,
am 5. November Morgens am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

den 3. November Abends I Fuß 6 Zoll,
den 4. November Morgens 1 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 4. Novbr. Vorm. am alten Pegel 44 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 3 Fuß 6 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 4. November Mittags: 1 Elle unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 4. Novbr. W. Schade, Harz, von
Hamburg n. Außig. Fr. Sauer, Steinkohlen, v. Ham
burg n. Bernburg. Chr. Paul, Tabak, v. Magdeburg
n. Deſſau. A. Richter, Schiefer, v. Hamburg nach
Schandau. C. Krauſe, Güter, v. Hamburg n. Dres
den. L. Weſtphal, Steinkohlen, v. Hamburg n. Bern
bürg. H. Pflug, Coaks, v. Hamburg n. Wittenberg
E. Bohne, Güter, v. Hamburg n. Dresden. C. Heſſe,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Bernbürg. A. Höppner,
desgl. Fr. Mucke, Coaks, v. Hamburg n. Rothenburg.

Fr. Richter, Roheiſen, v. Hamburg n. Roßlau. A.
Trimpler, 2 Kähne, Schwefel, v. Hamburg n. Halle.
L. Höppner, Güter, v. Berlin n. Bernburg. L. Du
vinage, Bretter, v. Berlin n. Alsleben.

Niederwärts, d. 4. Novbr. Fr. Peißig, Obſt, v.
Außig n. Berlin. Chr. Walsleben, Obſt, v. Tetſchen
n. Berlin. W. Kreuter, Steinkohlen, v. Dresden n.
Magdeburg A. Wegner, Gerſte, v. Dresden nach
Hamburg.

Magdeburg, den 4. November 1859.
Königl. Schleuſenamt.

GBckanntmachungen.
Acker Verpachtung.

Jm Auftrage des Herrn Oekonomen Eduard
Lehmann hier werde ich die demſelben gehörige
Hufe Landes in Halleſcher Stadtflur auf dem
Sande (von der Magdeburger Chauſſee bis nach
dem Keſſel hin) in einzelnen Parzellen auf 6
Jahre verpachten.

Pachtluſtige wollen ihre Gebote im Termine
den 7. November c. Nachm. 2 Uhr

bei mir abgeben, wo Bedingungen c. einzu
ſehen ſind. Wilke, Juſtizrath

Amtlicher Fonds und Geld-Cours.

oder à Stück 5 13 3 Brief.

Berlin den 4. November.
Sonds-Courſe. Brief. Geld. Zf. Brief. Geld. f. BriePreuß Freiw. Anl. ar 93 68 B.Anh. L. A. U. B. 109 Thüringer 102 f r

St. Anleihe v. 18595 103 103 do. i. 104 do. Prior. Obl. 98 98Staats Anleihen v. do. Prioritäts 4 91 91 do. III. Serieſ a 97
1850, 1852, 1854, do. do. 96 90 do. IV. Serie ar1855, 1857 a 99 Berlin- Hamburger 1100 Wilhb. (Coſ.-Odb.) 37 86

dito von 18564 99 98 do. Prioritäts4 do. (St.) Prior. 4 Sdito von 1853 4 90 do. II. Emiſſ. a do. do. do. 5 cStaats Schuldſch. 3 83 SBrl.-Potsd.Magd. l119 do. Prioritäts 4 718/,
Prämten Anleihe do. Prior. Obl. s89 do. III. Emiſſion a. cvon 1855.4 100 112 1112, do. do. Lt. G. 97 Ausl. Eiſenbahn
Kur u. Neumärk. do. do. Lit. D. a 96 r.Schuldverſchreib. 3 79 79 Berlin Stettiner 953 94 un Ja

do e i 96 len 71 70S 98 o. do. II. Serie 811do. do. z z do. l Seriel, 80 751- Ludwigsh. Bexb. 4 133 132
Schuldverſchr. der BrSchw.Freib. 95 a Mainz Ludwigsh. 4 962 95
Berl. Kaufmſch. 5 101 Brieg Neiſſe 46 WMecklenburger 4 44e Cöln Crefelder 701 e Nordb. (Fr.- Wilh. a SPfa ndbri W do. Prioritäts FPeſtr. frz. Staatsb. s alKur u. Neumärk. 3 852, Eöln Mindener 31 124 Ausl. Prioritäts
e e 93 do. Prior. Obl. ge Actien.Freiherr S z S do. do. II. Emiſſ. 102 101-, Nordb. (Fr. Wilh. a o8

e e n de ein Suiſſ. edo. U. i do. Sb. v. Meuſe4Poſenſche do do do Oeſtr r Stagtsdo. t 88 Oeſtr. frz. Staatsb.d 3 88 Do. do. IV. Emiſſ. 7 2 edo neue l d r 4 s Inländiſche Honds.Schlefiſche WMagdeb. Halberſt Kaſſen VereinsV t gar e 84 Magdeb. a Wittenb. 32 Bank Kettenung do. Prioritäts 4 90 89 DDanzi er Privatb 4 s SWeſt reufiſche S 37 RNRünſter Hammer Kontges Hrivatb. 75 74
W ſ c 20 55 Niederſchl. Märk. 4 90 88 Magdeb. Priatb. S e

do. Prioritäts a. Pppfener Privatbank 4 70 u
Rentenbriefe. do. Conv. Prior. a HBerl. Hand. Geſ. 76
Sern e e 4 91 n e v i See S S eommerſche 4 do. IV. S S dit Antheile 1Poſenſche 4 89, so Niederſchl. Zweigb. 38 Schl. Be in n 73
Preußiſche b ereene 5 PPoinm. Ritterſch. B. so9 in u. Weſtph. 82 r er t. 5iſ eſtph 2 e e 110 Preuß Eiſenbahn
Schleſiſche S 12 do. Lät. B. 31, 106 Quittungsbogen.ſiſch 4 9 R III. E 3Pr. Bk.Antheilſch. 41/, 135 1342, do. Prior. Lit. A. e S
Friedrichsdior 1377 13 do. Lt. B. z 755, Induſtrie Actien,
old Kronen 8 197, do. do. Lit. D. 83 Hoerder Hüttenw. 5 l 752Andere Goldmün do. do. t. B. 72 Minerva ezen à 5 II08, do. do. Hit. F. 4 abr. v. Eifenbbed.ſ9 74Oppeln Tarnow. 33 Deſſ. Kont. Gas. 9 87Eiſenbahn Actien. rin Wilh. (Stee 2Aachen Düſſeldorf. 31 73 le Vohw.) Ausländ. Fonds.do. Prioritäts4 S do. Prior. I. Ser s Draunſchw. Bank 4 83do. II. Emiſſion 4 S do. do. II. Ser. s 9 Dremer Bank 4 94do. III. Emiſſion an S do. do. III. Ser. FEoburger Creditb. s

AachenMaſtrichter 16/2 Rheiniſche 80 Darmſtädter Bank 4 70 691do. Prioritäts 41 do. (St.) Prior. S e Deſſauer Creditb. 4 S 21do. II. Emiſſion 5 do. Prior. Obl. a. S ſGenfer Creditbantſa 37Berg. Märk. L. do. v. Staat gar. 3 Gerager Bante 4 74,de do t. B. Rhein Nahe 45 Gothaer Privatb. 4 72do. Prioritäts- s RR. Cr.eKr. Gladb. s PFannoverſche Bant ſt sdo. de I. Serie s 100 do. Prioritäts a eeipgziger Exedſth. 1 erdo. III. Serie v. do. II. Serie l Euxemburger Bank 65
Staat 3 gar. 3 72 do. III. Serieſ4 Meininger Creditb. 70do. Düſſ.Elf. P. Stargard Poſen 3 78 Norddeutſche Bank 80do do. II. Serie s do. Prioritäts 4 FPODeſterreich. Credit s 79
do. (Din.Soeſt) 4 S do. II. Emiſſion 4 Phüringer Bank 4 47,do. do II. Serie a do. III. Emiſſton la PWeimarſche Bank 4 88

Mecklenburger 44 etw. gen Nordbahn (Fr.

Credit 78 a 79 gem.
Oeſterreichiſche Sachen fingen niedriger an, befeſtigten ſich
nur kleinere wurden weichend etwas gehandelt. Preußiſche

BankActien.

Wegen ſchneller Veränderung iſt ein Gaſt
hof, verbunden mit Materialhandel, der einzige
im Orte, worin auch eine Bäckerei mit großem
Vortheil angelegt werden kann mit Tanzſaal,
ſchönem Garten, Kegelbahn, Alles im baulichen
Zuſtande für 2000 ſchleunigſt zu verkau
fen und ſichert dem zahlungsfähigen Unterneh
mer einen einkömmlichen Geſchäftsbetrieb. Nä
heres ertheilt der Agent W. Krumme in
Gerbſtedt.

Holz Auction.
Mittwoch den 16. November d. J. von früh

10 Uhr an ſollen am Wege von Göttnitz
nach Möſt eirca

135 St. Ellern,
40 St. Eſchen,
30 St. Rüſtern,

meiſtbietend unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen verkauft werden.

Käufer wollen ſich am genannten Tage an
Ort und Stelle einfinden. e

Zu bemerken iſt noch, daß ſich die Ellern
wegen ihrer Länge und Stärke vorzüglich zu

e eignen.in sdorf a/F., d. 6. Novbr. 1859s ba Paſchlau.

Wilh.) 47 à A gem. Oeſterr. Franz. Staats
bahn 141 140 gem. Deſſauer Credit 22 21 gem. Genfer Creditbank 37 etw. 4.37 gem. Deſterr.

Oeſterr. Nattonal Anleihe 60 a gem.
Die Börſe entwickelte heut nur ein ſehr ſchwaches Geſchäft und das Angebot war im Ganzen vorwiegend.

aber ſpäter. Jn Eiſenbahnen war faſt gar kein Geſchäft,
Fonds blieben feſt bei geringem Verkehr.

Roſtocker [3f. 4 pCt. 107 B. Hamburger Vereinsbank [4] 98 G. Darmſtädter gettel
bank [4] 88 G. Waaren-Credit- Geſellſchaft [5] 92 B.

Für ein Material- Geſchäft wird zum
ſofortigen Antritt ein gut empfohlener ECom
mis geſucht. Wo ſagt Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

Lehrlings-Geſuch!
Für ein Materialwaaren und TabacksGe

ſchäft. wird ein Lehrling geſucht, der die nöthi
gen Schulkenntniſſe beſitzt und Sohn achtbarer
Eltern ſein muß. Offerten werden unter
A. Z. 88. poste restante Zeitz franco erbeten.

Ein junger Commis, gelernter Mate
rigliſt, wünſcht ſeine jetzige Stellung zum
L. Januar zu verändern, und bittet gütige
Offerten an Herrn Aug. Heiniz in Naum
burg gelangen zu laſſen.

Nach beendigter Pachtzeit Oſtern 1860 ſteht
mein Gaſthof „zum HospitalGarten“ in Mer
ſe burg zu verpachten reſp. zu verkaufen. Der
ſelbe iſt außer einem 7 Morgen großen Gar
ten mit Gewächshaus auch mit den nöthigen
Deconomie Gebäuden umgeben und eignet ſich
deshalb eben ſowohl zur Gaſtwirthſchaft als
zur Oeconomie und Gaärtnerei. Die Bedingun
gen liegen bei mir zur Anſicht vor.

Kops, Zimmermeiſter



Gr o Aerrü etzter Waaren beſtehend in Tuch undn wollener Kleider, Mouſſeline-,
ben, ſeidener Waare, Shawls und Tüchern,

Gegenſtänden, zu
nächſten Montag den

bedeutend herabgeſetzten, aber feſten Preiſen,
T. D. Mt8. und dauert nur 8 Tage bei
Ferro große Steinſtraße 63.

Buckskin-Reſtern, einer
Jaconnet- und Barege-

Cattunen und vielen andern
beginnt

Schmeerſtraffe, I. G ernnenn,erhielt einen Poſten wollene und halbwollene Kleiderſtoffe, das Kleid zu 2 auch
Sammete, ſchwere, ausgeſchnitten

werden ſämmtliche ſchwarze u. couleurte

Sein feriges Mäntel, Jacken und Mantillen-Lager, wie auch Mantel und Jackenſtoffe und paſ
ſende Beſätze empfiehlt Schmeerſtraſfe, I. G G E.

Die Gothaischen
genealogischen Taschenbücher

der
fürstlichen, gräflichen und freiherrlichen Häuser r 1860

sind soeben erschienen und bei uns vorräthig

Pfeſfersche ca in Halle.
Mein Schnell- und Schöhschreib- Vnterricht wird zu beliebiger Stunde

am Tage oder Abends ertheilt. Jeder ſchlecht Schreibende wird in 10 Lehrſtunden
zu einem geläufigen Schönſchreiber ausgebildet. Honorar mit Garantie 3 Re
ſultate meiner Schüler liegen zur gefälligen Anſicht bei mir aus.

Cer rnn Fern Halle, Engliſcher Hof.
Jch beehre mich anzuzeigen, daß ich das von meinem verſtorbenen Gat-

ten, dem Kaufmann Wirn. Michael hier, ſeit 1842 geführte, von mir
im März d. J. übernommene
Leinen und Banmwollen-Wagaren-, Leder-

und Materialgeſchäft
meinem Couſin und ſeitherigen Geſchäftsführer Herrn Wilhelm Adolph
Thor west mit ſämmtlichen Activas und Paſſivas käuflich überlaſſen habe.

Die große Auhänglichkeit, die meinem Gatten von Seiten ſeiner ſämmt
lichen Kunden ſtets zu Theil wurde, verpflichtet mich, denſelben nochmals
hiermit meinen aufrichtigen Dank auszuſprechen und um Bewahrung eines
freundlichen Andenkens zu bitten.

Cönnern, den I. November 1859.

Wittwe Wange e
Unter Bezugnahme vorſtehender Annonce r ich, daß ich das von

Herrn W. Michael hier vom 1. October 1842 bis 1. Auguſt 1858 und
ſeit dieſer Zeit von mir für Rechnung der Erben und Wittwe geführte

Leinen- und Vaunmwollen-Wagren-, Leder
und Materialgeſchäft

mit ſämmtlichen Activas und Paſſivas heute käuflich übernommen habe und
in der ſeitherigen Weiſe unter meiner untenſtehenden Firma fortführen werde.

Jch empfehle mein Unternehmen dem Wohlwollen des geehrten Publicums
und werde das Vertrauen, das mein Herr Vorgänger allſeitig in hohem
Grade genoß, mir in c Weiſe dauernd zu erhalten ſuchen.

Cönnern, den J. November 1859.

B. X r äe.Friſche Kieler Sprotten
erhielt e. C.

Friſche Oſtender Auſtern
empfiehlt J. Krammmmn.
Friſcher Kalk zu haben Dienstag

den 8. November bei Louis Kehse,
Elausthor-Vorſtadt Nr. 9.

Alle Sorten Butter vei täglich
friſchen Zufuhren empfiehlt billigſt

die Butterhandlung von
Leop. Küh ling.

Ein oder zwei gute Arbeitspferde, ſowie ein
weiſpänniger Ackerwagen in beſtem Zuſtande

ehen zu verkaufen i egaſſe Nr. 797. fen in Eisleben, Ramm

Einladung?
Am Sonntag den 13. d. M. wird

der aus Amerika zurückgekehrte Mu
ſik-Direetor Adolph Reinicke von
hier in meinem Saale unter ge
fälliger Mitwirkung des Eisleber
Berg- und Stadt-Muſikeorps ein
Coneert veranſtalten, wozu i
freundlich einlade. Nach dem Con
eert Ball.

Friedr. Scheitzel
in Beeſenlaublingen.

Sonntag den 6. Novbr. ladet zur
Kirmeß freundlichſt ein

Asmuss in Radewell.
„Zur grünen Tanne bei Jöbe

ritz Sonntag den 6. u. 7. d. M. la
det zur Kirmeß ganz ergebenſt ein

Leumannm,.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Friſche
Toweler Kor- Austern und
Royal Whit. Austern

empfing ſo eben und empfiehlt nebſt

fr. Kieler Sprotten,
fr. Kieler Bücklinge,
auch Hamb. Nauchfleiſch und Zunge

fet feſte iyljs Riffert.
Delicate fette, durchweg gelbfallende

Limburger Käſe, à et 5 in
Kiſt billiger empfing ſurſing iſtert,

60 Stück 4 zähnige Hammel,
4 voigtländer Ochſen, und

ein Z jähriger ſehr ſchöner Zuchtbulle
(Allgäuer Raſſe)

ſtehen zum Verkauf auf dem Rittergute Ep
tingen bei Mücheln

Vorräthig bei H. Karmrocddt in alIG.
Hammmn, s'Lorle. Polka- Mazurka für Pia-

noforte. 5
Schillerfest Marsch für Pianoforte 7

Stadttheater in Halle.
Sonntag den 6. Novbr.: Precioſa, Schau

ſpiel in 4 Akten mit Geſang von P. A.
Wolf.

Montag den 7. Novbr. letzte Vorſtellung im
1. Abonnement: Der Poſtillon von
Lonjumegau, komiſche Oper in 3 Akten,
Muſik von A. Adam.

Die Direction
Vad Wittekind.

Heute Sonntag COM C.
Anfang 3 Uhr. John Stadtmuſikdir.

Weintraube.
et Fanntag Oomeert.

Anf. 3 Uhr. John, Stadtmuſikdir.
Weintraube.

Dienstag den 8. November:
VI. Abonnements- Concert
Anf. 3 Uhr. E. John, Stadtmuſikd.

Volksliedertafel.
Heute Sonntag Vormitt. Punkt 11 Uhr

Hauptprobe.
AAnſtkanfführung in Dörbig.
Zur Feier des Schillerjubiläums ſowie

des Geburtstags Luther's
Donnerstag den 10. November d. J.
Luther's Heldenlied: „Ein' feſte Burg iſt

mit Orcheſter charakteriſtiſch bearbeitet
von Langrock;

2) Schiller's Dichtung: „Die Glocke“, com
ponirt von Romberg.

Local: Hennigs Garten. Anfang 7, Uhr.
Langrock.

unſer Gott“, für Solo und Chorgeſang

Recht
dieſen

nen r
Regin
nen z
ziere)
doppe
ment
zuſan
ander
mit d

lung
gegen
beſteh

tern
That
Verfa
Arme
ſtand
mehr
gleich
lautet
Krieg
imme
rendei

Lanbr
(ohne
ausm
ganz
ſchaft
gaben
auf 1
imme
Hier
begrü
Aufge
gerun
oder
noch
batta
daß
den

wehr
zieren

wird
terskl



Hentſchland.

Telegraphiſche Depeſche.

Frankfurt a. M., Freitag d. 4. Novbr. Die geſetz
gebende Verſammlung hat in ihrer heutigen Sitzung be
ſchloſſen, den Senat zu erſuchen, dem dieſſeitigen Bundes

tagsgeſandten für die betreffende Bundesbeſtimmung zu Gun
Fenn der Kurheſſiſchen Verfaſſung vom Jahre 1831 zu in

ruiren.

Berlin, d. 4. November. Die „Spenerſche Ztg. ſchreibt:
Es beſtätigt ſich nach Allem mehr und mehr, daß die Haupt
grundzüge der neuen preußiſchen MilitairOrganiſation ſchon ſeit den
letzten Tagen des Aufenthalts des Prinz Regenten in Baden feſtſte
hen, daß wenn in jenem erſten und urſprünglichen Entwurf jedoch für
den Friedensfuß die Combination von je einem Linien und Land
wehr StammBataillon reſp. Regiment als der Grundgedanke feſtge
halten war, ſich gegen dieſe Zuſammenſtellung, und zwar gewiß mit
Recht neuerdings doch ſo ernſte Bedenken erhoben haben daß man
dieſen Punkt nochmals in Berathung gezogen und jetzt, wie es ſchei
nen will dahin entſchieden hat, überhaupt das ſtehende Heer auf 80
Regimenter, 8 Garde und 72 LinienRegimenter, zu je 3 Bataillo
nen zu 4 Compagnieen und vorläufig etwa 500 Mann (ohne Offi
ziere) ein jedes feſtzuſtellen. Es iſt das beiläufig keine völlige Ver
doppelung des jetzigen Jnfanterieſtandes, da ſonſt die Zahl der Regi
menter 4 Garde-, 4 Grenatier, 64 Linien und 18 Reſeroe, oder
zuſammen 90 Regimenter, davon die letztaufgeführten zu je 2, alle
anderen zu 3 Bataillonen betragen müßte, ſondern es bleibt wohl
mit der höchſten Wahrſcheinlichkeit anzunehmen daß dieſe Verdoppe-
lung nur bei den Garde und LinienRegimentern ſtatthaben ſoll, wo
gegen die Reſerve Regimenter durch Hinzufügung ihres einen zur Zeit
beſtehenden LandwehrStammBataillons einfach zu Linien Regimen
tern erhoben werden. Das Garde Reſerve Regiment das in der
That keine Land wehr beſitzt, würde dann noch ausfallen, da dieſes
Verfahren ſonſt 81 Regimenter, nämlich auf jedes der 9 vorhandenen
Armeecorps 9 ergeben müßte, ſo daß alſo gegen den heutigen Armee
ſtand bei aufgebotener Landwehr des erſten Aufgebots ſtatt einer Ver
mehrung eigentlich ein Ausfall von 2 Bataillonen ſtatthätte, doch
gleicht ſich das inſofern wieder aus, als, wie von guter Seite ver
lautet, jeder dieſer 80 Infanterie Regimenter in Zukunft auf dem
Kriegsſtande ein eigenes Erſatz Bataillon beſitzen ſoll, wogegen bisher
immer nur ein Garde oder Linien Regiment mit ſeinem correſpondi
renden Landwehr- Regiment zuſammen ein ſolches beſaß Der Name
Lanbwehr fällt hierbei für den erſten, demnach aus 240 Bataillonen
(ohne die Jäger und Schützen, welche weiterhin noch 10 Bataillone
ausmachen) in erſter, und 80 in zweiter Linie beſtehenden Wehrbann
ganz fort, doch bleibt derſelbe für den zweiten, die ausgedienten Mann
ſchaften vom 27. oder 28. bis zum 34. oder 36. Lebensjahre (die An
gaben ſchwanken darüber noch) umfaſſenden und angeblich vorläufig
auf 160 Bataillone feſtgeſtellten, Wehrbann erhalten welcher jedoch
immer nur für den Fall der äußerſten Noth aufgeboten werden wird.
Hier fände beiläufig, wofern anders die mitgetheilte Angabe ſchon als
vegründet erachtet werden darf, da die jetzige Landwehr des zweiten
Aufgebots nur 116 Bataillone umfaßt, eine nicht unweſentliche Stei
gerung der Kräfte Entwickelung ſtatt, doch gehen allerdings die vier,
oder vielleicht auch fünf Altersklaſſen der Landwehr des 1. Aufgebots
noch hierhin über, was nach der geringſten Annahme wohl einem Com
battantenſtand von 80 bis 90,000 Mann gleichkommen möchte ſo
daß alſo die Aufrichtung dieſer Bataillone wenigſtens gerade nicht in
den Bereich der Unmöglichkeit gehörte. Um die bei der jetzigen Land
wehr des zweiten Aufgebots überaus lückenhaften Stämme von Offi
zieren und Unteroffizieren zu vervollſtändigen ſollen, wie behauptet
wird, die ſämmtlichen Offiziere und Unteroffiziere der genannten Al
tersklaſfen des erſten Aufgebots, ebenfalls an dieſelbe mit abgegeben
werden während bisher die Landwehr Offiziere gewöhnlich bis zum
vollendeten 40. Lebensjahre beim 1. Aufgebot verblieben. Ganz un
beſtimmt lauten noch die Angaben über die künftige Organiſation der
Kavallerie, indem nämlich hier nach den einen Mittheilungen die Ab
ſicht vorliegen ſoll, 18 neue Kavallerie Regimenter zu errichten wo
gegen andere Nachrichten wieder wiſſen wollen daß die vorhandenen
38 Regimenter nur ein jedes um 2 Schwadronen verſtärkt werden
ſollen Das Letztere möchte ſich beiläufig wenig empfehlen da B.
Rußland unmittelbar nach dem Krimkriege von der Organiſation ſei
ner Kavallerie-Regimenter, zu 6 und 8 Schwadronen auf die von 4
zurückgegangen iſt, und Oeſterreich und Baiern, wenigſtens nach den
Umlaufenden Gerüchten, ebenfalls in Begriff ſtehen, daſſelbe zu thun.
Es darf wohl mit ziemlicher Beſtimmtheit angenommen werden daß
die Entſcheibung über dieſe wichtige Frage mit ein Hauptgegenſtand
für die Beſchlußfaſſung der unter dem Vorſitz unſeres bedeutendſten
Reiter Generals, des Feldmarſchalls Wrangel, eben tagenden Militair
Commiſſion ſein wird. Darüber, wie ſich das Landwehr Verhältniß
in der Zukunft bei der Kavallerie geſtalten wird, laſſen ſich übrigens
bei der Unbeſtimmtheit dieſer ganzen Frage zur Zeit noch nicht einmal
Vermuthungen aufſtellen. Daß die Unterzeichnung der definitiven
Reuorganiſation unſeres Heeres von Seiten des Prinz Regenten wohl
erſt nach der Beendigung der Berathungen jener erwähnten Commiſ
ſion erfolgen wird dürfte nach dem bekannten Gange aller Verhand
ungen bei den preußiſchen Behörden, kaum einem Zweifel unterliegen
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Aus Konſtantinopel vom 26. October ſind über Marſeille fol

gende Nachrichten eingetroffen Der neue Vezir hat verlangt, daß
keine Hinrichtung vorgenommen werde, und der Sultan hat ſeine Zu
ſtimmung gegeben. Die Sympathien der Bevölkerung ſind fortwäh
rend den Angeklagten zugewandt. Auf dem Wege des Sultans fan
den ſich Anſchläge veröffentlicht, worin geſagt wird, daß ein Kind des
Todes iſt, wer ein Haar vom Haupte der Angeklagten fallen läßt.
Der Vezir verlangt vollſtändige Reformen und beſteht darauf, daß
auch die Prieſterſchaft beträchtlich beſteuert werde. Der Sultan ver
zichtet auf den dritten Theil ſeiner Einkünfte. Da der Vezir Wider
ſtand bei ſeinen Collegen findet, ſo heißt es, Fuad Paſcha werde
durch Ethem Paſcha erſetzt werden. Der Chef des Generalſtabes von
Riza Paſcha iſt in die Verbannung geſchickt worden. Jn Bukareſt
haben Unruhen ſtattgefunden. Die Partei des Ghika und die Demo
kraten verlangen fortwährend einen fremden Prinzen. Eine hierauf
bezügliche Kundgebung mußte mit den Waffen zurück gewieſen werden.
Mehrere von den Führern ſind feſtgenommen worden und an die
Grenze geſchickt. Es befinden ſich darunter die Deputirten Roſetti,
Boieresco und Bratiano.

Schwurgerichtshof in Halle.
Sitzung am 4. November.

Gerichtshof Staats Anwaltſchaft und Gerichtsſchreiber wie bisher. Als Ge
ſchworene waren ausgelooſt: Zimmermeiſter Poppe, Rittergutspächter Bethmann,Rittergutsbeſitzer Barth, Geb. Reviſtonsrath Graf v. Se enderß, Schulze We

ber, Kaufmann Winzer, Amtmann Hachenberger, Direktor Dr. Wiegand,
Kaufmann Luttenberg, Rentier Vocke, Gutsbeſitzer Troitſch, Papierfabrikant
Keferſtein.

Auf der Anklagebank ſaß der Koſſath Friedrich Krümmling aus Teutſchenthal,
40 Jahr alt evangeliſch, bisher unbeſtraft, jetzt des wiſſentlichen Meineides ange
klagt. Krümmling hatte in einem JnterventionsProzeſſe gegen den Holzhändler Köh
ler und Fuhrmann Schulze wegen eines Wagens auf Grund des ergangenen Erkennt
niſſes am 24. Mai d. J. vor der Bagatell Kommiſſion des hieſigen Kreisgerichts
einen Eid dahin abgeleiſtet: daß zwiſchen ihm und dem Fuhrmann Schulze nicht
verabredet worden daß der über den Wagen abgeſchloſſene Kaufvertrag von 15. Sep
tember 1858 nur zum Scheine geſchloſſen werden ſolle, um den Verklagten Köhler
den Wagen als Gegenſtand ſeiner Befriedigung zu entziehen und daß Schulze un
erachtet dieſes Kaufvertrages, Eigenthümer dieſes Wagens bleiben ſolle. Die An
klage behauptete daß dieſer Eid wiſſentlich falſch vom Angeklagten geſchworen ſei, und
führte zur Begründung dieſer Behauptung insbeſondere an, daß der Angeklagte vor
Abſchluß jenes Kontraktes in die Wohnung des Schulze gekommen und deſſen Mutter
und Frau geſagt habe der Holzhändler Köhler wolle den Wagen des Schulze im
Wege der Exekution auf ſeine Forderung abpfänden laſſen aber er Krümmling,
wolle ihn retten und ihm den Wagen zum Schein abkaufen Schulze möge zum Ab
ſchuß des Kauſvertrages nach Teutſchenthal kommen Schulze habe ſich in Folge deſ
ſen zu Krümmling folgenden Tags begeben und Beide hätten nachdem zuvor aus
drücklich verabredet worden der Kauf ſolle nur zum Scheine abgeſchloſſen werden,
bei dem Grubenbeſißer Bornemann den Kaufvertrag über den Wagen vom 15. Sept.
1858 aufſetzen laſſen. Außer dieſen auf den Ausſagen der Schulzeſchen Familie und
deſſen Dienſtmädchen beruhenden Thatſachen ſpreche für die Ableiſtung eines Meineides
der Umſtand, daß Krümmling über die Zahlung des Kaufpreiſes, ſowie über erfolgte
Uebergabe des Wagens im Kaufkontrakte quittirte, während ein Kaufpreis gar nicht
gezahlk und der Wagen erſt am Abend dieſes Tages übergeben ſei; die Behauptung
des Krümmling, daß verabredet worden daß eine Forderung von 40 Thlrn., die er
gegen Schulze für ein verkauftes Pferd hatte von dem Kaufgelde von 44 Thlrn- ab
gerechnet und der Reſt ſpäter gezahlt werden ſolle, ſei unwahr, da Krümmling den
Schulze noch im Frühjahr 1859 an die Bezahlung jener Schuld von 40 Thlrn. er
innert und gedrohet, andernfalls den Wagen für den im Kaufkontrakte angegebenen
Preis anzunehmen. Krümmling erklärte ſich für nicht ſchuldig blieb dabei, daß der
Kontrakt vom 15. Septbr. 1858 nicht zum Scheine abgeſchloſſen ſondern ernſtlich
gemeint ſei und führte einen Defenſionalbeweis, theils darüber daß Schulze ſelbſt
zugegeben daß kein Scheingeſchäft über den Wagen vorliege theils darüber daß die
Belaſtungszeugin, Dienſtmädchen Baumgarten beſtochen ſei. Nach Vernehmung von
12 Zeugen hielt der Staatsanwalt die Anklage aufrecht, wogegen der Vertheidiger,
Juſtizrath Schede, das Nichtſchuldig beantragte, indem er hauptſächlich hervorhob
daß die ernſtliche Eigenthumsübertragung des Wagens vorgewaltet und dies durch die
Defenſionalzeugen bewieſen ſei, den Belaſtungszeugen wegen ihres Intereſſes zur Sa
che Glauben nicht geſchenkt werden könne. Die Geſchworenen erklärten auch den An
geklagten für „Nichtſchuldig““, worauf deſſen Freiſprechung durch den Gerichtshof

erfolgtef Die zweite Anklage gegen den Maurerzeſellen Friedrich Auguſt Dähne aus Nock
witz wegen Nothzucht, wurde bei verſchloſſenen Thüren verhandelt und ſoll der Ange
klagte für ſchuldig erachtet und deshalb mit 2 Jahren Zuchthaus beſtraft worden ſein.

Sitzung 5. Heruhtsſſreis get
erichtshof und Staats Anwaltſchaft wie bisher Geri reiber Referendar er g e Geſchworene waren ausgelooſt Gütsbefitzer Troitzſch, Rentier

Vocke, Gutsbeſitzer Kan z, Papierfabrikant O. Keferſtein, Schulze Weber,
Direktor Dr. Wiegand, Zimmermeiſter Poppe, KreisgerichtsSekretair Krauspe,
Geh. Reviſionsrath Graf v. e Juſtizrath Fritſch, Fabrikant Kunze,

er-Poſt-Sekretair HönickeS h in der Schlußſitzung wurde bei verſchloſſenen Thüren gegen den Handar
beiter Auguſt Sichting aus Sennewitz wegen Nothzucht verhandelt. Es erfolgte die
Freiſprechung des Angeklagten durch die Geſchworenen. Nach der n n
der derzeitige Präſident Veranlaſſung den Herren Geſchworenen ſeinen Dank für ihren
während der ganzen Sitzungsperiode bewieſenen Eifer und Thätigkeit auszuſprechen.

0 Stunden ſtatt, in denenm Ganzen fanden 18 Sitzungstage in zuſammen 10 i33 r gegen 37 Perſonen verhandelt wurden. Davon wurde 1 Sache mit
1 Angeſchuldigten vertagt, in 9 Sachen gegen 10 Perſonen das „Nichtſchuldig““ von
den Geſchworenen ausgeſprochen und in 23 Sachen 26 Perſonen verurtheilt. S
kannt if. überhaupt auf 90 Jahr 10 Monat Zuchthaus 5 Jahr 8 Monat Gefängniß
und 210 Thaler Geldbuße. 12 Sitzungen waren das Meiſte und 4 Sitzungen das
Wenigſte, in denen die einzelnen Geſchworenen fungirt haben.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten

e n verhandeltitz des Kaufmann Jacob wurder nlerſendet e Etat der Schulkaſſe pro 1860 zur Prüfung
und Feſtſtellung. Es ſind darin mehrere Poſten aufgenommen deren nachträgliche
Genehmigung erforderlich iſt, und umfaßt der Etat mit dieſen Poſten die
von 15,470 Thlr. 27 Sgr. 4 Pf. Unter den Einnahmen find 5127 Thlr. an Schu
geldern. Die Stadtkaſſe hat zuzuſchleßen 9934 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf. Die Ausgaben

e



ä u 8 Thlr.a t 12,9 hlr. an Gehältern und Remunerationen, 111n an eher h für Unterrichtsmittel, Setlere
Heizung 203 Thlr. 16 Sgr. 1 Pf. Prämien für e Schü e a
ſammlung genehmigt den Etat und ertheilt zu den vorgeſchlagenen Erhöhun

ben ihre Einwilligung. e in ne Ere

ü um d 9wird dies, e We en ne Deri teine einen Koſtenaufwand vo ſlr. 2 Sgr.einer r eſen veantragt Bewilligung dieſer Summe. Die Verſamm

verurſachen. Der Magiſt dalung hält eine Erhöhung der Mauer nicht für nothwendig, bewilligt aber zur Abda
an Und Ausbeſſerung derſelben t n Frühjahre vorzunehmen ſein würde, 58

aus der Gottesackerkaſſe.t S regten der von der Verſammlung vorgeſchlagenen Einfaſſung der
Rabatten in der Promenade mittelſt Anwendung von Bandeiſen deren Zweckmäßig
ken 9 der Magiſtrat anerkennt, erfordert gegen die Anwendung von Latten mehr,
9 paß die Verſchonerungstommiſſtn, welche bei ihrer Kreditforderung nur Lattenbar

W herncſchigt hatte, die nothwendigen Herſtellungen nur bewirken kann, wenn
r in Ganzen die Summe von 170 Thlr. zur Dispoſition geſtellt wird. Der Ma-
gſrat beantragt demnach Nachbewilligung von 70 Thlr Die Verſammlung be
willigt dieſe 70 Thlr. unter der Bedingung daß die Ausführung auf dem Wege der

kſtelligt werde Se des Strohbedarfs fürs Hoſpital und Krankenhaus iſt im Wege
iſſ geboten und werden die eingegangenen Offerten vom Magiſtratedir e e Zuſchlag überſendet. Die Verſammlung beſchließt die Lie

ferung dem Hec. Spiegler in Merſeburg für ſeine Forderung von 17 Sgr. pro
übertragen.Er. 5 Sekt aahiſtrat überſendet den Etat des Arbeitshauſes pro 1860 zur Prüfung

und Feſtſtellung Derſelbe weicht nur unweſentlich von dem Vorfährigen ab und er
fordert einen Zuſchuß von 1800 Thlr. aus der Stadtkaſſe. Die Verſammlung ge
nehmigt den Etat mit der Maßgabe, daß der Zuſchuß aus der Kämmerei nur wie im
vorigen Jahre 1770 Thlr. beträgt und die angeſetzten 30 Thlr. Mehrausgabe in Weg
fall kommen.

6) Der Kohlgärtner Schmidt in Diemitz, welcher 3 Morg. 78 R. Freien
felder Acker für 41 Thlr. 3 Sgr. 6 Pf. erpachtet hat bittet um Prolongation ſei
nes Pachtkontrakts auf fernere 6 Jahre, was vom Magiſtrate befürwortet wird.
Die Verſammlung erklärt fich einverſtanden.

7) Der Frauenverein für Armen und Krankenpflege hat ſich erboten auch für
das Jahr 1860 den Bedarf an Hemden für die Armenverwaltung zu liefern und die
Armendirektion hat die Annahme der Offerte für die geſtellten Preiſe befürwortet mit
der Bemerkung daß auch zu den Kinderhemden Neſſel verwendet werde Der Magi
ſtrat ſtellt anheim, die Annahme des Erbietens zu beſchließen. Die Verſammlung
genehmigt den Zuſchlag an den Frauenverein unter Annahme der von der Armen-
direktion geſtellten Bedingung

8) Jn der Armenſchule iſt die Einrichtung zweier neuen Klaſſen nothwendig und
iſt die Genehmigung der daraus entſtehenden Koſten bereits bei dem Etat pro 1860
beantragt es finden ſich aber in der Stadt eine Anzahl Kinder deren Geiſtesgaben
und körperliche Verhältniſſe es nicht geſtatten dem öffentlichen Schulunterrichte mit
Nutzen zu folgen und es iſt deshalb ſehr wünſchenswerth, denſelben beſondern Unter
richt und zwar 10 bis 12 Stunden wöchentlich zu geben. Da aber dieſer Unterricht
beſonders mühſelig iſt, er auch von den Lehrern erſt nach den öffentlichen Schulſtun
den ertheilt werden kann und ihnen dadurch die Gelegenheit genommen iſt etwanigen
Privatunterricht zu geben ſo hält der Magiſtrat eine beſſere Honorirung für billig
und beantragt deshalb zu genehmigen daß für dieſe Stunden ein Honorar von 825
Thlr. jährlich für jede Stunde gewährt werden könne. Die Verſammlung geneh
migt für die Lehrer welche den Unterricht an die nicht vollſinnigen Kinder in 10 bis
u Stunden wöchentlich ertheilen ſollen eine Zulage von 22/ Thlr. pro Jahr für

eine Stunde, alſo 82/, Thlr. pro Jahr gegen den ſonſt üblichen Satz von 6 Thlr.
für Extraſtunden.

Hierauf geſchloſſene Sitzung.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 7. November d. J. zu verhandelnden Sachen.
Anfang A Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1) Rechnung der Moritzkirche. 2) Wahl eines Bezirksvorſtehers.

3) Mittheilung einer Regierungsentſcheidung. 4) Armenkaſſenrechnung
pro 1857. 5) Verpachtung eines Gartenflecks. 6) Antrag wegen der
Waſſerkunſt. 7) Wahl der Beiſitzer zur Stadtverordneten Wahl.

Geſchloſſene Sitzung.
Zwei Vorlagen in Anſtellungsſachen.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Jacob.

Fremdenliſte.
Angekomwene Fremde vom 4 bis 5. November.

Stackt Züüwich. Hr. Prof. Dr. v. Gräfe a. Berlin. Hr. Hauptm. a. D. Ker
ber a. Görlitz. Die Hrrn. Kauf. Delbrouck a. Bockenheim Steinbach a. Leip
zig, Pilz a. Halberſtadt, Borckmann a. Magdeburg Langenbach a. Königsau.
Hr. Geh. Rath Wachler m. Sohn a. Hannover. Mad. Letzner a. Kaſſel. Hr.
Fabrik. Bottinger a. Carlsruhe.

Goldner Ring. Hr. Buchhdlr. Schere a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Sackſen
a. Hamburg Schnädelbach a. Saalfeld Velten u. Engelhardt a. Magdeburg,
Gödecke a. Braunſchweig, Wächter a. Hamm. Hr. OAmtm. Schmidt a. Jützlow.
Hr. Reg.Refer. Leo a. Breslau. Hr. Fabrik. Gröſer a. Eiſenach.

Goldner Löwe. Hr. Fabrik. Schöller a. Stedten. Hr. Gutosbeſ. Baulſen a.
Schleiz. Hr. Mechan. Breße a. Berlin. Hr. Dr. med. Berndt a. Riga. Hr.
Partik. Fiſcher a. Rudolſtadt. Die Hrrn. Kaufl. Etmeyer a. Luzern, Klug a.
Dre Arnd a. Fulda, Große a. Berlin Wiemann a. Minden Windtaus a.

resden.
Stadt Hamburg. Hr. Fabrik. Lüdicke a. Wittenberg. Die Hrrn. Kauf. Land

mann a. Skuttgart, Hartge a. Nordhauſen Bernhardt a. Dresden Freudenthal
a. Berlin, Schneider a. Wittenberge, Haaß a. Hamburg.

Schwarzen BRär,. Hr. Maler Burdach a. Bitterfeld.
Schmidt a. Berlin.

Goldne Kugel. Die Hrn. Kaufl. Wilke a. Jüterbogk, Löber a. Bernburg
Hr. Braumſtr. Kirmeße a. Dobrilugk. Hr. Brauereibeſ. Hübner a. Culmbach.
Hr. Gutsbeſ. Dix a. Dietrichsrode. Hr. Rittergutsbeſ. Beyer a. Torgau.

Mötel zur Risenbahn., Hr. Zimmermſtr. Michelwitz a. Gerg. Hr. Maga
zinbeſ. Krüger a. Dresden. Die Hrrn. Kauß. Oeſtreich a. Leipzig, Heinlvegen
a. Torgau, Schmidt. a. Genthin, Reuter a. Berlin, Offenhauer a. Barmen.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Hr. Galanterxiehändler

4. November. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 333,00 Par. L. 330,95 Par. L. 328,95 Par. 330,77 Par. S.
Dunſtdruck 2,22 Par. L. 3,66 Par. L. 2,70 Par. L. 2,83 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 91 pCt. 82 pCt. 70 pCt. 81 yCt.

Luftwärme 2,2 G. Rm. 8,9 G. Rm. 7,4 G. Rm. 6,2 G. Rm.

2 2 S 7Bekanntmachungen.
Jn dem Konkurſe über den Nachlaß des

verſtorbenen Getreidehändlers LReberecht Nie
mann aus Giebichenſtein iſt der Auc-
tions- Commiſſar Slüſte hier als definitiver
Verwalter angenommen und beſtätigt worden.

Halle a/S. am 28. October 1859
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreisgerichte

zu Halle a. d. S.
1. Abtheilung.

Das der Wittwe Marie Noſine Frauen
dorf geb. Gittel und den Erben ihres Ehe
mannes Johann Friedrich Frauendorf
gehörige im Hypothekenbuche von Burg bei
Reideburg, Band l. No. 32 eingetragene, nach
der nebſt Hypothekenſchein, in der Regiſtratur,
1 Treppe hoch, Zimmer Nr. 13 einzuſehenden
Taxe, Doifgerichtlich zu. 440 abſſchätzte
Grundſtück

Eine Hausbeſitzung mit Hof und Garten“,
oder nach Umſtänden auch nur der daran der
Wittwe Frauendorf geb. Gittel zur Hälfte
gehörige Antheil,

am 15. Februar 1860 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, 2 Trep
pen hoch Zimmer Nr. 21, vor dem Deputir
ten Herrn Kreisgerichts- Rath Stecher meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realſorderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations Ge
richte anzumelden.

Die unbekannten Realprätendenten, die zum

ken n Jeh Erben des a ich
per eingetragenen Johann FriedriFrauendorf aus Burg bei Zehnce und

der dem Aufenthalte nach unbekannte Hypothe
kengläubiger tsbeſtzer Johann Chri
ſtian Gittel aus Doelitz bei Leipzig reſp.

deſſen Erben oder ſonſtige Rechtsnachfolger wer
den zu obigem Termine bei Vermeidung der
Präcluſion hiermit öffentlich vorgeladen.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreis- Gericht Querfurt.

Die der Wittwe Charlotte Bennung
geborene Mudlack, jetzt deren Konkursmaſſe,
und den 4 Geſchwiſtern Vennung zugehöri-
gen Grundſtücke, als

das zu Wansleben sub No. 29 belege
ne, Vol. II. Fol. 157 des Hypothekenbuchs
eingetragene Koſſathengut, beſtehend aus
Wohnhaus Seitengebäude, Scheune und
Garten,

2) folgende in der Wanslebener Flur be
legene unter No. 19 des Flur Hypotheken
buchs eingetragene Wandelgrundſtücke

a) 1 Morgen Acker auf dem Schanzkorbe im
kleinen Felde,

b) 1 auf den Boliken,
1 auf den Bingen,d4) 1 im Bratenlande,

e) 1 unter der Holike,
1 auf den kleinen Zöckern,

8) 1 aam Galgenberge,
2 hinterm Feldgraben,

auf den Boliken,
e hinter den Teichen,

19 auf den Zöckern,De hinter den Teichen,hinter den Teichen,w.

0) 93 D. Ruthen Acker hinterm Heerwege,
reſp. die bei der Ausführung der Separation
gewährten 2 Abfindungspläne:

No. 88. von 9 Morgen 41 (DRuthen im Bra
tenlande, und

No. 24 von 7 Morgen 39 Ruthen im See
felde,

abgeſchätzt auf zuſammen 2000 zufolge der
nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur
einzuſehenden Taxe, ſollen

am 7. Januar 1860
von Vormittags II Uhr ab

vor dem Deputirten Kreisrichter Nukſer im
Gaſthofe zu Wansleben Theilungshalber ſub
haſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem SubhaſtationsGe
richte anzumelden.

Jn der

Pſeſßerschen Behandlung
in alle u. Calbe a/S. iſt zu haben

Pademecrnm
oder erfahrener Vegleiter

des Locomotivführers,
Maſchinenmeiſters u. des Fahrperſongals
im Allgemeinen. Gedrängte aber umfaſ
ſende Zuſammenſtellung von Regeln, Di
menſionen, Formeln, Tabellen, Erfah
rungen und Reſultaten aus dem Locomo,
tivbetriebe und Loromotivhaushalte. Mit
ſteter Berückſichtigung der neuern Ver-
beſſerungen, nach den beſten Hülfsmitteln
bearbeitet von Dr. Carl Hartmann
Mit 8 Tabellen u. 10 lithograph. Folio

Tafeln. Geheftet. 1 J 15
Da auch der beſte Kopf nicht alles Oas be

halten kann, was er neben dem Können
nothwendig auch wiſſen muß, ſo iſt das Buch
ein wahres Bedürfniß, welches keinen mit Lo
comotiven Beſchäftigten fehlen darf. Der Ver
faſſer iſt ein in der Eiſenbahn Literatur rühm
lichſt bekannter Mann und ſeine Bearbeitung
des „Locomotivführers“ von Flach at
iſt in 2 Auflagen verbreitet

Ein gut empfohlener, unverheirgtheter Wühlknappe wird für r
mit 3 deutſchen und 2 amerikan. Gängen ge
ſucht. Gehaltseinkommen ca. 200 jährlich
bei freier Station. A. Lüderitz, Agent.
Comt. in Leipzig, kl. Fleiſcherg. 23.



Thlr. Fenerſpritzen
jeder Conſtruction werden angefertigt, einfach
und doppelt wirkend mit Sauger und ohne
Sauger, zum Durchlenken und nicht zum
Durchlenken jeder beliebigen Art, ſolid und
dauerhaft gearbeitet und ſtellt die billigſten Preiſe
mit 2 Jahren Garantie

H. Döring,
Schmiedemeiſter und Spritzenbauer
in Mag deburg, Zeiſigbauer 2.

Verpachtung
einer herrſchaftlichen Wohnung mit

Park-Anlagen.
Das bisher vom Herrn Commerzienrathe

Keferſtein bewohnte und bewirthſchaftete
Grundſtück:

„Reilsberg“
genannt, und unfern von Halle a/S. in ru
higer, geſunder und äußerſt romantiſcher Ge
gend gelegen, ſoll vom 1. April k. J. ab an
derweit verpachtet werden

Das Grundſtück ſtößt unmittelbar an das
freundliche Bad Wittekind, enthält ein elegant
eingerichtetes Wohnhaus geräumige Stallge
bäude nebſt Zubehör c. Alles in bequem
ſter Art und beſtem baulichen Zuſtande.

Die eine köſtliche Fernſicht bietenden Park
anlagen aber enthalten außer ſchönen Nadel-
und Laubhölzern, blühenden Sträuchern e.
auch einen großen G müſe, Obſt und Blu
mengarten Gärtner- Wohnung nebſt Gewächs
haus, ſchönes Brunnenwaſſer er.

Hierauf reflectirende Herrſchaften wollen ſich
gefälligſt in frankirten Briefen direct an uns
wenden.

Trotha b. Halle a/S., d. 28. Oct. 1859.
Gebr. Nagel.

Häckſelmaſchinen werden dauerhaft und gut
angefertigt; auch ſtehen daſelbſt ſolche zur ge
fälligen Anſicht.

F. Büttner, Schloſſermeiſter,
gr. Klausſtraße Nr. 7.

Eineyrlicher, flißiger, unverheiratheter Wann,
welcher mit Pferden umzugehen weiß, wird als
Hausknecht geſucht.

Halle große Ulrichsſtraße Nr. 38.
Die Bel Etage des Hauſes Fleiſchergaſſe

Nr. 25, dem botaniſchen Garten gegenüber,
welche gegenwärtig Herr Fabrikant Kircher
bewohnt, iſt zu vermiethen und zum 1. Juli
1860 zu beziehen. Carl Rathcke.

Ein geſetztes treues Mädchen, das in
guten Häuſern etwa als Hausmädchen gedient,
im Weißnähen, Waſchen, Plätten, Reinmachen
und Bedienen ganz tüchtig iſt, kann ſich
für Neujahr melden im Fräuleinſtift hier.

Lehrlings Geſuch.
Ein junger Menſch von angenehmem Aeu-

ßern und rechtlichen Eltern, der gehörige Schul
kenntniſſe beſitzt, kayn ſofort oder zum 1. Ja
nuar unter annehmbaren Bedingungen in einem
Tuch und Schnittwaaren Geſchäft placirt wer
den. Offerten werden Krameoo unter Chiffre
A. S. 10. poste restante Hettstäcdkt entgegen
erwartet.

Ein Kaufmanus-Geſchäft,
wo jährlich ca. 10 bis 11,000 in Detail
umgeſetzt wird, iſt mit einer Anzahlung von
3 bis 4000 ſofort zu übernehmen. Aus
kunft durch Wilh. Gähler in Schkeuditz.

Capital-Ceſſion.
Eine Hypothek auf ein Gut in der Provinz

Sachſen von 10,000 4 die ſich
noch innerhalb der pupillariſchen Sicherheit be
findet, ſoll ganz oder zum Theil cedirt werden.
Näheres sub B. B. poste restante Halle.

Hrönner's Fleckenwaſſer,
namentlich zum Waſchen der
Glace Handſchuhe in Gläſern

a 6 und 2 i und inWeinflaſchen à I. ächt
Carl aring.Neunhäuſer Nr. 5.

Dille
bei Ernſt Voigt.

Sfmon in Male. in Cönnern

Menſchen und Vieh

Jm Verlagsbüreau in Altong erſchien ſoeben unde iſt bei Kohroedelbei Loſſier, in Alsleben bei Meiſe zu haben
Geheim- und Sympathie- Mittel

des alten Schäfer Chomas.
5tes und 6tes Bändchen à 7

Der alte Schäfer Thomas,

nachdem die erſten 4 Bändchen
Das 6Gte Bändchen enthält:

bekannt durch ſeine Prophezeihungen und ſeine Kuren an
veröffentlicht endlich wiederum 2 neue Baäandchen ſeiner Geheimmittel,

in 4 Auflagen und 22,000 Exemplaren gedruckt werden mußten.

Unauslöſchliche Dinte zum Zeichnen] 21.5Peterſilie, Peterlein. (Petrose- 43. Mittel die Blumen im Winter

on Wäſche. linum.) blühen zu machen.2. Sauer gewordene Milch wieder ſüß 22. Die Heringskur gegen Kehlkopf 44. Mehl gegen Milben zu ſichern.
zu machen. (chwindſucht. 45. Hölzerne Gefäße waſſerdicht zu

3. a Da gen e n 23.7Die ſcharfen Ammoniac Dünſte machen.
und Ranzigkeit aufzubewahren. in den Pferdeſtällen zu beſeitigen. 46. Künſtliche Mittel4. Schuh und Stiefelſohlen haltbar 24. Pferde an ſich zu e Wien e t Den e
zu machen. 25. Mattgewordene Fenſter Gläſer, können. orn a ln den Flaſchen 2c. wieder hell zu machen. 47. Rezept zu einer äußerſt vortheil

ervativ Mittel gegen die Cho 26. Jrdenes Kochgeſchirr dauerhaft zu e Rauchtabacksbeize. für übel

J r machen. riechende Tabacke.Bee zu r e 27. KartoffelmehlBereitung. 48. Kitt zum Vergießen von Holz
Jutercher Mittel gegen Gtcht und 29 Da en der dem Veiſchimmeln Hals men ehe n

S es 9 gege h zu bewahren 49. Mundleim zu verfertigen.a wie ne Lnne 29. Das Holz roth zu beizen. 50. Mandelſeife-
ſehen gegn de Wammer zu ereſ.g0. Wider das Selbſtausſaugen der r t Wie en

11. Keimſaft des Se fördern. be er Menge zu ereengen
13. Ungeheuer große Spatgel! den der reide am beſten gerathen werde. 95 e e e e

ſchönſten Qualität das ganze Jahr 32. Runzeln zu beſeltigen 53 S es Tiſchbier zu brauen
hindurch zu ziehen. Se im a e welches nicht ſauer wnd.

14. Gegen die harten Brandflecke der 324 Eier längeye Zeit aufzubewahren 54 iere a flecke e Champognerpulver, 54 n e welcher ſich Jahre
15. Die Entfernung eines Gewitters 86. Welches iſt das beſte Schönheits 55. Ein vortrefflicher Eſſig zur Prä

genau zu berechnen. mittel ſervation wider giftige Dunſte und16. Einen brennenden Rauchfang ge 37. Schönes Krapproth. anſteckende Krankheiten
ſchwind zu löſchen. 38. Kitt für Porzellan und Glas. 56. Mittel, wie man ſich angewöhn

17. Fiſchen den modrigen Geſchmack 39. Blutſtillendes Mittel. tes Trinken abgewöhne
zu benehmen. 40. Stärkendes Augenwaſſer. 57. Mittel gegen Finnen und Haut

18. Fettflecken aus Papier zu entfernen. 41. Bewährtes Mittel gegen die Cho blaſen im Geſichte.
19. Vertilgung der Maikäaifer. lera. 58. Reinigung des Honigs.
20. Sicherung von Schindeldächern 42. Dem Obſte gleich auf dem Baume 59. Bei Nacht mit einem Brennglas

und allem anderen Holzwerk ge einen angenehmen Geſchmack zu einen entlegenen Ort ganz hell

gen Feuer und Waſſer. geben. zu machen.
SteGuts. Verkauf. Stellegeſuch.Ein nahe der Bahn in der Provinz Sach

ſen gelegenes Landgut von 530 M. M. zum
größten Theil Weizenboden, incl. der hinreichen
den Wieſen, guten Gebäuden und hübſchen Gär-
ten, nebſt vollſtändigem Jnventar, ſoll für
45,900 mit 15,000 Anzahlung, ver
kauft werden. Winterausſaat: 20 M. Raps,
60 M. Weizen, 90 M. Rozgen-

L. Finger in Halle a/S.
Ein freundliches LZansgut mit 140M. M.

gutem Acker in 1 Plan, 30 M. Wieſen c., hüb-
ſchem Wohnhaus und guten Wirthſchafts-Ge
bäuden, nebſt gutem Jnventar, nahe der Eiſen
bahn und einer Provinzialſtadt gelegen, ſoll mit
allen Vorräthen für 11,000 mit 4 5000
F. Anzahlung, verkauft werden.

L. Finger, Leipzigerſtr. 81.
Obſthäunme in beſten Sorten hoch und

niederſtämmig, Kirſchen (auch Oſtheimer), Pflau
men beſonders zu empfehlen die Catharinen
und die Jeruſalemszwetſche), Aepfel, Birnen
und Aprikoſen, ſind zu verkaufen im Garten
des Dr. Allihn, Weidenplan Nr. 6.

Ein junger Menſch mit guter
Handſchrift ſucht auf irgend ei-
nem Vüreau zum I. Januar k. J.
Stellung Gefällige Offerten ſind
unter L. B. 10 poste restante
Sehkeugütz niederzulegen.

Großer Ausverkauf von Schnitt und
kurzen Waaren, ſowie Herren und Damen
Jacken und Herren und Damen Tüchern,
wollenen Shawls, Filzſchuhen mit Sohlen à
125 amerikaniſchen Schuhen mit Pelz
gefüttert à 20 Gummiſchuhe à 20
Alles zum preiswürdigen Verkauf bei

Ph. Loewenthal, Alter Markt 1.
Jubiläums-Pracht- Ausgabe

von

Schiller's Gedichten.
(Stuttgart bei Cotta.)

Dieſe Prachtausgabe, welche in künſtleriſcher
und typographiſcher Beziehung alles bisher Ge

Ein in jeder Beziehung zuverläſſtger, mit leiſtete übertreffen ſoll; wied 16 große Pho
guten Zeugniſſen verſehener Hausknecht, wird tographien, gegen 30 kleinere Photo
zum 1. December geſucht im „Preuß. Hof“ in graphien, ein ſchön verziertes Titelblatt
Cölleda. Näheres Geiſtſtraße Nr. 1.

100 Centner beſtes Ausſchweißeiſen, anderes
gutes Eiſen zum Verſchmieden, ſowie auch ſtar
kes zu Vorſchlage und Handhämmern iſt wegen
Mangel an Raum preiswerth zu verkaufen beim
Schmiedemeiſter Miedlich, Franckensplatz 6.

Eine Fuchsſtute, 11 Jahr alt, geſund
und wohl geritten ſteht zum Verkauf.

Naumburg, gr. Marienſtr. 193.
Für ein Materialwaaren- Geſchäft in Er

und eine Menge Holzſchnitte nach Zeich-
nungen der berühmteſten Künſtler enthalten.
Die Veröffentlichung erfolgt in 16 Lieferungen
Näheres ſagt der demnächſt erſcheinende Pro
ſpect. Beſtellungen übernimmt die
Pfeſfersche Bucohh. in Halle.

Eine ausmeublirte Stube und Kammer an
eine einzelne Perſon iſt zu vermiethen und ſo
gleich zu beziehen Leipzigerſtraße Nr. 102.

Futterrüben werden zu kaufen geſucht Leip
furt wird zum ſofortigen Antritt ein junger
flotter Commis geſucht. Briefliche Offerten
bittet man bei Ed. Stückrath in der Ex
pedition dieſer Zeitung unter der Chiffre M. N.
niederzulegen.

Sonntag giebt es friſchen Speckkuchen Gänſe
braten und Seefſteak mit Schmorkartöffelchen
bei A. Lehmann im Bierkeller.

Materiglwaaren- Geſchäfte ſind zu
verkaufen oder zu verpachten durch

zigerſtraße Nr. 102.
Ein Pianoforte wird zu miethen geſucht

Scharrngaſſe Nr. 12.

Dentifrice universoel,
den heftigſten Zahnſchmerz ſofort zu vertreiben
à Fl. mit Gebrauchsanweiſung 5 empfiehlt

W. Hesse, Schmeerſtraße Nr. 36.
Carl Reiſchel in Eisleben.
Für Weinflaſchen zahlt den höchſten Preis

A. Kuckenburg gr. Ulrichsſtr. 42. Friedr. Kühl, Leipzigerſtr. Nr. 11.



Oeffentliche Anerkennung
J 7 ich von Zeit zu Zeft die renommirteſten Pianoforte Fabriken Leipzigs ina Reſt dir n e le in hatte ſo auf dieſe Weiſe mehr als ren e

heit, ſowohl die dortigen zum Theil trefflichen Leiſtungen ols auch die dort üblichen T ennen zu
lernen bis ich mich endlich für nen Conuertftägel an re weit er Herren et re tenimen endete
Halle entſchied der bei weit billigerem Preiſe meinen Anforderungen in jeder Beziehung ſo vo en entſpricht,
e Wein man erwägt, welch' höhen Werth ein wahrhaft gutes Inſtrument für einen Muſiker von Fach

s hiernach gewiß gerechtfertigt erſcheinen wird, wenn ich allen Muſikfreunden, die ſich auf die Dauer
Laſchen ind Freude an ihrein Spiele haben wollen, die Stein gräb er ſchen Pianoforte aus Ueberzeugung

t fohlen halte. Auge Wesoh,hiermit auf das Angelegentlichſte empf et c

Bettig Scalt.
Dieſes außerordentliche wirkſame, Angenehme und von mehreren Phyſikaten

S zqagpprobitte Mittel hat durch ſeine erwieſenen vorzüglichen Eigenſchaften ſchon in kur-
d zer Zeit einen ſo allgemeinen Beifall gefunden, daß ich, um auswärtigen Anforde

rungen prompt genügen zu können, die Veranlaſſung fand, ein Haupt Depöt von

meinem Bettüg- Saft
dem Hrn. Jezlüuns Rüſtert zu übertragen.

Franz Schulz
Be

Auf vorſtehende Anzeige des Hrn Mramgz Schulz Bezug nehmend, er-
aube ich mir deſſen Rettiüge Saft als einen wahren Hausſchatz beſtens zu empfehlen.

Preiſe der Flaſche Julius Ritter7 15 und 1 rall.

Zur Schiller-geier
ſind mit dem Bruſtbilde des Dichters feſtlich geſchmückteSchaumweine des unübertroffenen Jahrganges 1857 von

Ohr. Adt. Kupferberg n a in g.„Mainzer Wappen“ tig Duber n 3 5 die Flaſche,
in Kiſten von 25 Flaſchen mit Rabatt zu beziehen durch

s e.
Feinſten Demerari-Caffee empfehle täglich friſch gebrannt, à

12 dazu feinſten Ralfſinadi, ausgeſchlagen à W 5
Fr. Beerholdt,

am Markt, Bechershof Nr. 9.

Zu Kirmeß-Bäckereten empfehle: efriſche bar. Schmelzbutter s in Kübeln bedeutend billiger,
feinſten gem. Raſfſinades Zucker à b. 5
beſte leme BRosfnen à B 6
beſte Zante- Corinthen à
süsse und bittere Handel a S
ſowie feine Gewuürze billigſt bei Mr. eernholdt,

am Markt, Bechershof Nr. 9.
Prima StearinkKerzen à Pack 8
secun da dito e Tbeſte Ober Schaal Sesfe à W Sie
beſte Kern Walg Seife à G An Br. Beerholdt,am Markt, Bechershof Nr. 9.

Nürnberger Lagerbier von vorzüglicher Güte,

à Seidel 2 erhielt heute O.
C Allen Leidenden und Kranken,

die ſich portofrei an mich wenden wollen werde ich mit Vergnügen die warm zu empfeh-
lende Schrift (des Dr. Wilhelm Ahrberg, 13. Abdruck) „die naturgemäßen Heilkräfte der Kräu
ter und Pflanzenwelt oder untrüglich heilſame Mittel gegen Magenkrampf, Hämorrhoiden,
Hypochondrie, Hyſterie, Gicht, Scropheln, Unterleibsbeſ werden aller Art, auch gegen den
Bandwurm, wie überhaupt gegen alle durch verdorbene Säfte, Blutſtockungen u. ſ. w. her
rührende innere und äußerliche Krankheiten mit dem Motto: „Prüfet Alles, das Beſte
behaltet““, unentgeltlich zuſenden. Außerdem ertheilt Herr Siegmund Fiedler in
Halle a/S., bei welchem die beſagte Schrift ebenfalls gratis zu haben iſt nähere Auskunft.

Dr. F. Kühne in Braunſchweig.
Bandagen für Brüche, Maſtdarm- und Muttervorfall bei Pr. Lamge-

G Chuhe,. rimea Guiaäität.Herrenſchuh Damenſchuh Knabenſchuh Kinderſchuh

1 22 6 25 15 beiMermann Räer,
große Steinſtraße Nr. 67.

Mein Lager von Blau- und Zinnoberſtiften, Faber Bleifedern, neueſte Federhalter,
Doppelt, Cement, Humboldt, Schellfiſch-, Kronen Miniſter Correſpondenz u. Schul
federn c. Siegellacke, Briefcouverte, Brief, Schreib u. Packpapiere, letzteres a Buch von
10 Viſiten u. Adreßkarten à 100 St. 20 empfiehlt

Rosenberg, kl. Steinſtr. A.
Unterricht im kaufm. Rechnen und in

der Mathemathik, beſonders Vorbereitung
in der Math. für das Einj. Frillg. und
Abiturienten Examen wird ertheilt

Für Kapitaliſten.1400 ſichere Ackerhypothek ſollen
mit 20 Prozent Verluſt ſofort eedirt
werden. Näheres ertheilt der Sekretair Kleiſt,

Schmeerſtraße 16. Strohhof, Herrenſtr. 15.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

ar. GlIaser gr. Klausſtr. 24,
empfiehlt geaichte Dee. Waagen von
bis 20 Tragkraft zu billigen feſten Preiſen.

Täglich ein feines Töpfchen Naumbur
ger Felſenkeller-Bier nebſt ruſſiſchem
Salat im

Preußiſchen Hof.“
Eine neumilchende Kuh mit dem

Kalbe ſteht zum Verkauf in Mötz
S lich Nr. 1.z Drnst Pfabe

e

erlaubt ſich auf eine Sendung Morgenhau-
ben und Aufſätze in ganz neuen Fagons
aufmerkſam zu machen. Corſets in grau
und weiß zum Aufziehen, Kleidermulls in
ausgezeichneter Qualität, Ballroben, Röcke
in allen Genres zu ſoliden billigen Ptriſen.

leihen durch den Commiſſ. Agenten Graff,
Rathhausgaſſe Nr. 5.

Hamburger Preßhefe
in längſt anerkannt reinſter, vorzüglich gäh
rungskräftigſter Qualität empfiehlt bei jedem
Quantum von täglich friſchem Empfang

F. Beerholdt,
am Markt, Bechershof Nr. 9.

Schöne fette Lerchen
empfiehlt

2 fette Schweine verkauft
Friedrich Mänecke in Cönnern.

Jch bin willens mein in Lieskau belege
nes Wohnhaus Stall u. Scheungebäude nebſt
Garten aus freier Hand zu verkaufen

Friedrich Köcher.
Wichtig für Kranke und

Erzieher!
Von Dr. Fränckel's ärztlichem Rathgeber bei
Harn- und Geſchlechts Krankheiten

iſt die III. vermehrte Auflage erſchienen und
durch Emil Deckmann in Leipzig und alle
Buchhandlungen, ſo wie vom Verfaſſer (Ber

lin, Leipziger Str. 82) zu beziehen.
Preis 15 Sgr.

Vngarisches s chweilnefett,
Selbes W achs

verkauft villigst en gros
Süegesm. Theod. Wlatan

in Breslau.
Allen denen, welche unſerer am 1. d. Mts.

verſtorbenen theuren Schweſter und Tante im
Leben, im Leiden und Sterben mit Liebe, Rath
und Troſt zur Seite geſtanden

Allen denen welche durch ihre ehrende Be
gleitung zu ihrer Ruheſtätte und auf ſo man
nigfache Weiſe ihre Theilnahme bewieſen ſa
gen wir aus der Fülle unſerer Herzen unſeren
wärmſten Dank.

Merſeburg und Halle,
d. 4. November 1859.

Die Familie Kleindienſt.

Marktberichte.
Halle, den 5. November.

Bei der mäßigen Zufuhr von Getreide in dieſer Woche,
wie auch bei günſtig lautenden Berichten von auswärtigen
Märkten erhielten ſich hieſige Preiſe ſehr feſt und nahmen
ſelbſt theilweiſe Steigerung an. Weizen bleibt zu den
Notirungen willig zu laſſen von Roggen iſt das Ange
bot ſchwach während das Conſumo Bedarf zeigt. Für
Gerſte fand heute beſonders gute Kaufluſt ſtatt u. wurde
die kleine Zufuhr zu ſteigenden Preiſen ſchnell geräumt,
damit aber die Frage darnach noch nicht befriedigt ſchien
Von Hamburg meldet man weſentlich beſſere Preiſe für
dieſen Artikel und ſtellt fernere Beſſerung in Ausſicht.
Heute iſt bezahlt Weizen 50 60-63 Roggen 49
52 Gerſte 39 42 Hafer 24-26 Rüböl
unverändert 105, Rapps 76--77 Kartoffelſpiritus 32 Rübenſpiritus 30 gehalten.
Speiſekartoffeln 15-——-16 Futterwaare 11

20

II.




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 260.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 260
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]







